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Die Ukraine steht als angeschlagener, aber
widerstandsfähiger Schutzschild da, während die

zerbrochene Waage der Gerechtigkeit die Schwächung der
regelbasierten internationalen Ordnung symbolisiert.

Das Ergebnis des russischen Angriffskrieges ist ein Produkt der
Ambivalenz des Westens, der die Verteidigung der Ukraine in diesem
Konflikt zwar zeitweise unterstützte, sich jedoch weigerte, seine
Reaktion auf ein Maß zu eskalieren, das der von Russland
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ausgehenden Bedrohung angemessen wäre. Die regelbasierte
Ordnung steht auf dem Spiel, und die Ukraine steht bei ihrer
Verteidigung allein da.

Im Herbst 2024, im Vorfeld der US-Präsidentschaftswahlen, legte der
ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj dem damaligen
Präsidentschaftskandidaten Donald Trump seinen „Siegesplan für die
Ukraine“ vor. Nun, nur ein Jahr später, hat Präsident Trump Selenskyj ein
Ultimatum gestellt und fordert, dass Kiew einen 28-Punkte-Plan für die
Kapitulation der Ukraine vor Russland akzeptiert.

Russland ist es nach fast zwölf Jahren brutalen Krieges und
Völkermords nicht gelungen, die Ukraine zur Kapitulation zu zwingen,
doch in weniger als einem Jahr im Amt ist Trump kurz davor, die
Ukraine durch ein pseudo-„Friedensabkommen“ zur Akzeptanz der
Niederlage zu zwingen. Diese dramatische Wendung der Ereignisse
verdeutlicht den radikalen Wandel der globalen Sicherheitsordnung seit
Trumps Rückkehr an die Macht.

Indem die US-Regierung die Forderungen des Kremls an die Ukraine –
und an Europa – mit amerikanischem Druck untermauert, ermöglicht sie
Moskau, den „Frieden“ als Waffe gegen die Ukraine einzusetzen. Im Kern
legitimiert Trumps Vorschlag die unprovozierte, illegale Aggression
Russlands. Indem sie den Aggressor belohnt und das Opfer bestraft –
dessen Souveränität einschränkt, dessen Bevölkerung der Besatzung
opfert und ihm echte Sicherheit, Gerechtigkeit und Entschädigung
verweigert –, treibt die US-Regierung die Welt an den Rand des
Zusammenbruchs der liberalen, regelbasierten Ordnung.

Heute wird das Schicksal der liberalen, regelbasierten Ordnung ebenso
sehr auf den Schlachtfeldern der Ukraine geschmiedet, wie es durch die
Haltung der westlichen Nationen bestimmt wird. Während die Ukrainer
durch hartnäckigen Kampf und unermessliches Leid die Frontlinie der
regelbasierten Ordnung gehalten haben, könnten die westlichen
Nationen diese kampflos aufgeben. Jede Einigung im Krieg Russlands,



die auf einer eklatanten Missachtung des Völkerrechts beruht, wird zu
einer Abrissbirne werden, die die verbleibende Fassade des Systems der
Nachkriegszeit zerstört.

Trumps 28-Punkte-Liste ist bezeichnend dafür, dass der Westen seine
Führungsrolle in den Weltangelegenheiten rasch an die aufstrebenden
autoritären Mächte verliert.

In den letzten acht Jahrzehnten beruhte der globale Einfluss des
Westens auf der Stärke und Anziehungskraft der liberalen,
regelbasierten internationalen Ordnung, die es der Menschheit
ermöglichte, Jahrzehnte beispielloser Sicherheit, der universellen
Verbreitung von Freiheit und des Schutzes der Menschenwürde sowie
wachsenden weltweiten Wohlstands zu genießen. Diese Ordnung wird
nun vor unseren Augen demontiert.

Die Tragödie des Westens ist nicht das Ergebnis einer militärischen
Niederlage, sondern die zwangsläufige Folge einer langen Reihe von
Kompromissen in der Politik, die autoritäre Regime ermutigt haben.
Schurkenstaaten wie Russland, China und Nordkorea haben den Mangel
an politischem Willen in den westlichen Nationen ausgenutzt, das
Notwendige zu tun, um die regelbasierte Ordnung aufrechtzuerhalten.

Die westliche Politik gegenüber Russland hat in jeder Hinsicht versagt.
Westliche Regierungen haben den Aufstieg von Putins revanchistischem
Regime großzügig finanziert, obwohl sie den zunehmenden
Autoritarismus, die Militarisierung und die explizite Bedrohung durch
Russlands aggressive Außenpolitik miterlebten.

Während der West nach engeren Beziehungen zu Russland strebte,
zeigte er eine unkluge Missachtung seiner eigenen Sicherheitsinteressen.

Das Versagen des Westens, Russland zu
stoppen, ebnet seit Jahren den Weg für die
„Neue Ordnung“ der Unfreiheit



Russlands Verstöße gegen das Völkerrecht wurden mit „Neustarts“ und
einer stärkeren Integration in die Weltwirtschaft belohnt. Im
Wesentlichen hat der Westen seine erklärten Prinzipien neu kalibriert,
um der revanchistischen Agenda Russlands entgegenzukommen.
Russland hat nicht nur Gas und Öl in den Westen exportiert, sondern
auch die Korruption hochrangiger politischer und wirtschaftlicher Kreise,
die Untergrabung demokratischer Prozesse, Propaganda, sein
Einflussnetzwerk, organisierte Kriminalität und Geheimdienstagenten.

Nachdem Russland 2014 seinen Angriffskrieg gegen die Ukraine
begonnen hatte, änderte sich die westliche Rhetorik, doch der Kern
seiner Politik – die Beschwichtigung Moskaus, die auf drei Elementen
beruhte: dem Verzicht auf die Durchsetzung des Völkerrechts, der
Opferung der Interessen der Ukraine und der Fortsetzung des „Business
as usual“ – blieb unverändert.

Russlands illegaler Angriffskrieg wurde bis 2022 nicht anerkannt. Die
rein symbolischen Sanktionen gegen Moskau im Jahr 2014 spiegelten
nicht die Schwere von Russlands eklatantem Angriff auf das Völkerrecht
und die europäische Sicherheitsordnung wider. Gegen die Ukraine
wurde ein de facto-Militärembargo verhängt, um „Russland nicht zu
provozieren“; in Wirklichkeit ging es darum, die Ukraine verwundbar und
unterwürfig zu halten. Kein Russe wurde jemals wegen der Tötung eines
Ukrainers vor ein internationales Gericht gestellt. Es wurde keine
Entschädigung für zerstörte Leben oder Eigentum gewährt. Massive
Investitionen in die russische Wirtschaft wurden fortgesetzt.
Europäische Sicherheitsinteressen wurden missachtet, während die
kritische Abhängigkeit von russischer Energie zunahm – eine zweite
Nord-Stream-Pipeline war das berüchtigte Symbol strategischer
Korruption. Die Beschwichtigung Moskaus kam korrupten, in Russland
tätigen Unternehmen und politischen Akteuren zugute, die von der
Schattenfinanzierung des Kremls profitierten, während die westlichen
Gesellschaften insgesamt geschwächt wurden.



Als Reaktion auf die russische Aggression gegen die Ukraine
verabschiedete der US-Kongress 2014 den Ukraine Freedom Support
Act. Dieses Gesetz definierte das politische Ziel der Vereinigten
Staaten, eine weitere Invasion der Ukraine durch Russland zu verhindern
und der Ukraine durch umfassende wirtschaftliche Sanktionen,
Diplomatie, Hilfe für die ukrainische Bevölkerung und die Bereitstellung
militärischer Kapazitäten bei der Wiederherstellung ihrer Souveränität
und territorialen Integrität zu helfen. Dennoch wurde dieses Ziel nie mit
angemessenen Maßnahmen umgesetzt. Infolge katastrophal
unzureichender Bemühungen wurde Russlands Aggression nicht
unterbunden. Im Gegenteil: Die Unentschlossenheit und Untätigkeit des
Westens ermutigten Russland, seine Politik des Völkermords an den
Ukrainern vor den Augen der Welt fortzusetzen.

Die massive Eskalation des russischen Krieges gegen die Ukraine im
Februar 2022 war für viele im Westen ein böses Erwachen und führte zu
einer grundlegenden Wende in der westlichen Russlandpolitik. Nach und
nach wurden radikalere Maßnahmen gegen Russland eingeführt, und die
Unterstützung des Westens ist für die Durchführbarkeit der
Verteidigungsbemühungen der Ukraine unverzichtbar geworden. Was
sich nicht geändert hat, ist die zugrunde liegende Prämisse der
westlichen Reaktion auf Russlands Krieg – Moskau muss auf Kosten der
Ukraine beschwichtigt werden. Anstatt sich dazu zu verpflichten, der
Ukraine zu helfen, Russland zu besiegen, entschied sich der Westen für
eine Beschwichtigungspolitik unter dem Vorwand, die Ukraine in die
„bestmögliche Verhandlungsposition“ zu bringen – eine Strategie, die
implizit von „freiwilligen“ Zugeständnissen Kiews an Moskau ausging.
Die einzige rote Linie, zu der sich der Westen verpflichtet hat, ist die
Erhaltung der Ukraine als souveräner Staat, wenn auch mit
eingeschränkter Souveränität.

Trumps Präsidentschaft stürzte die vom Westen geführte, auf Regeln
basierende Ordnung – die von Generationen westlicher Staats- und
Regierungschefs vor ihm mühsam aufgebaut worden war – weiter in den
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Selbstzerstörungsmodus. Trumps Pseudo-Friedensansatz gegenüber
dem Krieg Russlands bestand darin, die Ukraine dazu zu zwingen, ihren
Widerstand einzustellen und „freiwillig“ den illegalen Forderungen
Moskaus zuzustimmen. Wenn sich Trumps verkehrte Wertvorstellungen
durchsetzen, könnte die Welt dazu kommen, den Kriegsverbrecher Putin
als Friedensstifter zu akzeptieren, der eines Nobelpreises würdig ist,
ganz ähnlich wie Trump selbst.

Russlands Zerstörung der Ukraine geht weiter, weil die Ukraine zu
wenig Unterstützung erhält, während Russland weiterhin übermäßig
geschützt wird. Je länger die westliche Reaktion auf den Krieg
Russlands in keinem Verhältnis zu dem steht, was zur Aufrechterhaltung
der regelbasierten Ordnung erforderlich ist, desto näher kommen wir
dem Zusammenbruch der internationalen Sicherheitsordnung.

Es gibt zwei wesentliche Mängel im Kern der westlichen Politik, die
behoben werden müssen, wenn wir Russlands Aggression stoppen
wollen: die Unterschätzung der revanchistischen globalen Ambitionen
Moskaus und die Weigerung, Russlands genozidales Ziel in der Ukraine
anzuerkennen.

Russlands revanchistische Ambitionen, den Status einer globalen
Supermacht zurückzugewinnen, wurden gefährlich unterschätzt.

Der Westen glaubte, dass Russlands aggressive Pläne auf die Ukraine
oder den ehemaligen sowjetischen Raum beschränkt bleiben könnten,
ohne die westlichen Sicherheits- und Wirtschaftsinteressen zu
beeinträchtigen. Selbst Russlands Ultimatum an die NATO aus dem Jahr
2021 (nicht an die Ukraine!) erschütterte die westliche Haltung
arroganter Unbesiegbarkeit nicht.

Russland ist die größte Bedrohung für den
Weltfrieden
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Der Westen wurde durch den falschen Glauben eingelullt, sein hohes BIP
mache ihn immun gegen jede Bedrohung, und vernachlässigte dabei die
gravierenden Probleme hinsichtlich der Fähigkeit seiner Gesellschaften,
Russlands kalkulierter Strategie zu widerstehen, der vom Westen
dominierten internationalen Ordnung ein Ende zu setzen. Russland glich
seine Defizite in der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit durch
Vorteile aus, die sich aus böswilligen Handlungen ergaben: brutale
Gewalt im Ausland; die Instrumentalisierung von Energielieferungen; die
Korruption hochrangiger politischer und wirtschaftlicher Kreise im
Ausland; die Untergrabung demokratischer Prozesse weltweit durch
staatlich gelenkte Propaganda, sein Einflussnetzwerk und die
Unterstützung spaltender politischer Akteure; die Schwächung seiner
Ziele durch die Ausnutzung der organisierten Kriminalität; sowie die
Infiltration durch Geheimdienstagenten.

Während der Westen Putins Umwandlung Russlands in eine ideologisch
gehirngewaschene, totalitäre und militarisierte Gesellschaft weiterhin
ignorierte, baute Moskau still und leise seine Infrastruktur auf, um den
Westen zu destabilisieren, und baute seine Partnerschaft mit Peking aus,
um eine „neue Weltordnung“ einzuleiten. Das chinesisch-russische
Bündnis schmiedete eine entschlossene antiwestliche Gruppe, die die
Welt der internationalen Beziehungen neu gestaltet. Die Unterstützung
durch diese feindliche Achse gab Russland das nötige Selbstvertrauen,
einen hybriden Krieg gegen den Westen zu führen, unter anderem durch
die Organisation, Finanzierung und Steuerung von Terror- und
Sabotageakten auf dem Territorium von NATO-Mitgliedstaaten. Die
Abschreckungskraft der NATO ist nicht mehr unumstößlich.

Trumps 28 Punkte verdeutlichten die Fortschritte, die Russland bei
seinem Streben nach globaler Macht gemacht hat, obwohl es in der
Ukraine keine nennenswerten militärischen Erfolge vorweisen konnte.
Anstatt als ein von Kriegsverbrechern beherrschter Schurkenstaat
behandelt zu werden, der den Weltfrieden bedroht, wird Russland in den
internationalen Beziehungen besonders berücksichtigt, was es ihm



ermöglicht, sich über das Völkerrecht hinwegzusetzen und seinen Willen
nicht nur dem Opfer seiner Aggression, sondern auch den Verbündeten
der Vereinigten Staaten aufzuzwingen – einschließlich des
Verteidigungsbündnisses, das die USA angeblich anführen.

Trumps Aufwertung Russlands spiegelt seine seit langem vertretenen
öffentlichen Positionen wider. Die Details des vorgeschlagenen Rahmens
für die Kapitulation der Ukraine lassen keinen Zweifel: Nach seiner Sicht
auf das Weltgeschehen muss die Großmacht für ihre Aggression mit
Kriegsbeute belohnt werden, während eine kleinere Nation für ihren
Widerstand mit demütigenden Zugeständnissen bestraft werden muss.
Dies sollte als wichtiger Weckruf für Länder dienen, die von Trumps
eigenen aggressiven Ansprüchen ins Visier genommen werden. Die
Beschwichtigung Trumps wird ebenso wirksam sein wie die
Beschwichtigung Putins.

Der Zwang zur Kapitulation der Ukraine verkörpert Trumps Politik,
Amerikas langjährige Rolle als Führer der freien Welt aufzugeben. Seine
Regierung verfolgt einen Kurs aggressiver Außenpolitik und untergräbt
die Demokratie im eigenen Land. Trumps Vision eines „großen Amerikas“
scheint zunehmend auf ähnlichen Ideen zu beruhen, die den Aufstieg
von Putins Regime untermauerten: die Pflege revanchistischer Gefühle,
um eine Politik nach dem Motto „Macht gibt Recht“ zu rechtfertigen.

Es ist schon seit langem klar, dass die Trotzhaltung der Ukraine
gegenüber Russland Trumps Wunsch im Wege steht, eine neue
Partnerschaft zwischen Washington und Moskau zu schmieden. Wie aus
den 28 Punkten hervorgeht, ist die Trump-Regierung bereit, einen so
hohen Preis zu zahlen wie die Zerstörung der liberalen, regelbasierten
Ordnung.

Zunächst wurde dieser neue Versuch einer Neuausrichtung auf den
Kreml als „umgekehrte Kissinger“-Strategie gerechtfertigt, die darauf
abzielte, China zu schwächen, indem Moskau von Peking abgekoppelt
wird. Diese schlecht durchdachte Politik stieß schnell auf die Realität



der ehrgeizigen Ziele zur Umwälzung der Weltordnung, die Russland und
China weit stärker verbinden als alle Anreize, die die USA für einen
strategischen Kurswechsel bieten könnten.

Nun scheint es zunehmend so, als sei Trumps Absprachen mit Putin zur
Demontage der regelbasierten Ordnung darauf ausgelegt, den Weg für
eine Aufteilung der Welt in Einflusssphären gemeinsam mit Russland und
China zu ebnen, was an das „Prozentsatzabkommen“ erinnert, das 1944
auf der Vierten Moskauer Konferenz geschlossen wurde. Sollte die
Ukraine einem solchen Pakt zum Opfer fallen, dürfte die Existenz der
Europäischen Union eine der nächsten Konsequenzen sein.

Die westlichen Nationen müssen endlich erkennen, dass das Opfern der
Interessen der Ukraine zugunsten Russlands keinen Frieden bringen
wird; es wird den Weg für weiteren Krieg ebnen. Der Westen wird nicht
nur einen fähigen militärischen Verbündeten mit massiver Erfahrung im
Kampf gegen die barbarischen Taktiken des russischen Militärs
verlieren, sondern auch Moskau dabei helfen, die regelbasierte Ordnung
zu zerstören und die Schleusen für mehr Gewalt weltweit zu öffnen,
wobei die westlichen Nationen direkt ins Visier geraten.

Der zweite Hauptgrund für das Versagen des Westens, Russland
aufzuhalten, ist die Weigerung, die wahre Natur der kriminellen
Handlungen Russlands in der Ukraine anzuerkennen. Es ist ein Krieg der
Vernichtung, des Völkermords, des Kulturmords, des Sprachmords und
des Ökozids.

Seit 2014 strebt Russland die Zerstörung sowohl des ukrainischen
Staates als auch der ukrainischen Nation an. Dieses genozidale Ziel ist
eine der Haupttriebkräfte für Russlands anhaltenden Krieg gegen die

Russlands Ziel ist es, die Ukrainer zu
Russen zu machen und die Ukraine zu
Russland zu machen



Ukraine. Deshalb kann Moskaus imperiale Gier nicht gestillt werden,
indem man ihm zusätzliches Territorium im Südosten der Ukraine auf
dem Silbertablett der Beschwichtigung serviert.

Der russische Staat bekennt sich offen zur menschenverachtenden
Ideologie des Russismus und stachelt sein Volk durch eine massive,
staatlich gelenkte Propagandamaschinerie zum Völkermord an den
Ukrainern an.

Eine ganze Reihe erschütternder russischer Verbrechen offenbart einen
konzertierten, staatlich geförderten Plan zur Vernichtung der Ukrainer:
das monströse Ausmaß, die Grausamkeit und das Muster der russischen
Angriffe auf die Zivilbevölkerung; Luftangriffe auf Zivilisten und
kritische Infrastruktur, die in ihrem Ausmaß historisch beispiellos sind;
eine systematische „Human-Safari“-Taktik zur Jagd auf Zivilisten
mittels Drohnen; die gezielte Bekämpfung von Führungskräften,
Aktivisten, Journalisten und Geistlichen; Massengräber; die illegale
Deportation von Kindern und deren anschließende Indoktrination, um
ihre Identität auszulöschen und sie einer militärischen Ausbildung zu
unterziehen; systematische brutale Gewalt, Folter, Vergewaltigung;
militärische Belagerungen von Städten nach dem Prinzip der
verbrannten Erde; und vieles mehr.

Westliche Regierungen dürfen nicht länger ignorieren, dass Russland
eine gezielte, staatlich gelenkte Politik verfolgt, die darauf abzielt, die
Lebensfähigkeit der Ukrainer als eigenständige nationale und ethnische
Gruppe zu zerstören. Dies ist ein Mittel zur Zerschlagung des
souveränen ukrainischen Staates, denn die Existenz der ukrainischen
Nation ist das Fundament der ukrainischen Staatlichkeit.

Das politische Zögern des Westens, der Ukraine bei der Beendigung des
russischen Völkermords zu helfen, hat die Ukraine zu endloser

Der Westen verliert, indem er sich aus
dem Kampf heraushält
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Zerstörung verdammt. Seit Trumps Kehrtwende in der amerikanischen
Ukraine-Politik hat das Ausmaß der Verwüstung exponentiell
zugenommen.

Die Ukraine braucht keinen sogenannten „Friedensplan“, der das
kriminelle russische Regime vor der Rechenschaftspflicht schützt und
Russland unter dem Deckmantel humanitärer Bedenken mit der
Kriegsbeute belohnt. Es sollte nur ein einziger Friedensplan auf dem
Tisch liegen: die vollständige Wiederherstellung des Völkerrechts, das
durch Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine und seinen Völkermord
an den Ukrainern verletzt wurde. Dieser Plan erfordert den Sieg über
Russland, und dieses Ziel ist erreichbar. Die Ukraine hat bereits
bewiesen, dass Russland ein Riese auf tönernen Füßen ist.

Die Ukraine steht als letzter Kämpfer auf dem Schlachtfeld und kämpft
für den Erhalt der liberalen Weltordnung. Während einige westliche
Staats- und Regierungschefs anerkennen, dass die Ukraine an
vorderster Front dieser gemeinsamen Sache steht, müssen ihre
Solidaritätsbekundungen in entschlossene politische, wirtschaftliche und
militärische Maßnahmen umgesetzt werden:

Die Beschlagnahmung russischer Staatsvermögen zur Finanzierung
der Selbstverteidigung der Ukraine.

Ein umfassendes Wirtschaftsembargo gegen Russland, um dem
Land die Ressourcen für die Fortsetzung des Krieges zu entziehen.

Die Lieferung von Langstreckenwaffen an die Ukraine, um
Russlands Fähigkeit, die Zivilbevölkerung anzugreifen, erheblich
einzuschränken.

Die strafrechtliche Verfolgung russischer Täter von
Kriegsverbrechen und Völkermord vor internationalen Gerichten,
um eine klare Botschaft zu senden, dass Gerechtigkeit für die
Ukrainer in keinen Verhandlungen als Verhandlungsmasse
herangezogen wird.



Die an die Ukraine angrenzenden NATO-Mitgliedstaaten müssen
mit der Ukraine zusammenarbeiten, um sich gemeinsam gegen
russische Luftbedrohungen zu verteidigen.

Eine humanitäre Militärmission starten, um die ukrainische
Zivilbevölkerung und Infrastruktur vor Raketen- und
Drohnenangriffen zu schützen und das Risiko eines nuklearen
Zwischenfalls zu mindern, der durch russische Angriffe auf die
zivile nukleare Infrastruktur der Ukraine entstehen könnte und die
Sicherheit ganz Europas bedroht.

Verfolgung einer Politik, die die Entkolonialisierung und
Deimperialisierung Russlands unterstützt.

Einstufung Russlands als staatlicher Sponsor des Terrorismus
wegen der Organisation, Finanzierung und Steuerung terroristischer
Anschläge auf dem Territorium von NATO-Mitgliedern.

Entsendung von europäischem Militärpersonal zum Schutz der
westlichen und ukrainischen Rüstungsindustrie.

Entsendung einer Koalition der Willigen zur Verstärkung der
militärischen Selbstverteidigungsbemühungen der Ukraine.

Der Ukraine die NATO-Mitgliedschaft anzubieten.

Die Aufrechterhaltung der regelbasierten Ordnung erfordert
Engagement, Handeln und die Bereitschaft, notwendige Risiken
einzugehen, um die Kernwerte und Prinzipien zu verteidigen, auf denen
diese Ordnung beruht.

Russland befindet sich nicht nur im Krieg mit der Ukraine; es befindet
sich im Krieg mit der Menschheit. Die roten Linien der Ukraine sind die
Grenzen der internationalen regelbasierten Ordnung. Die Ukraine dazu
zu zwingen, „freiwillig“ eine eingeschränkte Souveränität oder eine
Anerkennung der territorialen Gewinne Russlands zu akzeptieren, wird

Die Zukunft verteidigen



die Fassade des Völkerrechts nicht bewahren. Eine Normalisierung der
russischen Aggression wird das chinesisch-russische Bündnis ermutigen,
weiterhin eine neue Weltordnung anzustreben, die auf Unfreiheit basiert.
Wenn Russland in der Ukraine triumphiert, wird dies einen Präzedenzfall
schaffen, der Angriffskriege an anderen Orten begünstigt und den Weg
für die antiwestliche Achse ebnet, ihren Einfluss in ganz Europa
auszuweiten.

Die Zukunft der freien Welt hängt von unserer gemeinsamen
Entschlossenheit ab, sie zu verteidigen. Während die Rolle der USA in
dieser kritischen Phase der Menschheitsgeschichte entmutigend ist,
kommt der Europäischen Union als Hauptstütze der regelbasierten
Weltordnung eine besondere Verantwortung zu. Unser gemeinsames
Ziel muss es sein, das aggressive russische Regime zu besiegen und die
Kräfte zu schwächen, die die Freiheit der Welt zerstören wollen.
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